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Delegierte des Stadtrats in die Jury Dietlimoos-Moos




Ausgangslage

Die Allreal Generalunternehmung AG, Zürich, führt für das Gebiet Dietlimoos-Moos einen Projektwettbewerb durch. Der Stadtpräsident, Harald Huber, und der Ressortvorsteher Bau und Planung, Felix Keller, sind als Stimmberechtige in die Jury eingeladen. Sie haben die Aufgabe, das Interesse der Stadt bei der Entwicklung im Dietlimoos wahrzunehmen. 
Roger Boltshauser ist als stimmberechtigter Vertreter der Baukommission Adliswil in die Jury berufen worden und vertritt die Stadt bezüglich den städtebaulichen und gestalterischen Belangen.

Erwägungen

Die städtischen Behördenmitglieder könnten nach Abschluss des Wettbewerbs in einer anderen Funktion erneut Involvierte dieses Bauprojektes werden (etwa als Mitglied der Bewilligungsinstanz). Diese Tatsache tangiert die verfassungsmässige Verfahrensgarantie (Art. 29 Abs. 1 BV) dahingehend, dass die Unbefangenheit der Behörde gefährdet sein könnte. Die behördliche Beteiligung an einem Architekturwettbewerb steht gemäss Bundesgericht aber nicht von vornherein im Widerspruch zum Gebot der Unbefangenheit (BGE 140 I 326 E. 7.4). Vielmehr sind das konkrete Verhalten und die Umstände  massgeblich. 

Die Problematik kann entschärft werden, wenn die entsprechenden Behördenmitglieder in ihrer Behörde gegebenenfalls freiwillig in Ausstand treten. Eine Ausstandspflicht besteht in der Regel jedoch nur dann, wenn das betreffende Behördenmitglied selbst Partei des Verfahrens ist oder ein persönliches Interesse an dem zu behandelnden Geschäft hat (BGE 107 Ia 135 E. 2b). Werden mit einem Bauprojekt öffentliche Interessen verfolgt, so besteht in der Regel keine Ausstandspflicht.

Da die Behördenmitglieder als Vertreter der Stadt in die Jury berufen worden sind, erfolgt die Entschädigung nach Art. 10 BeSta. 


Auf Antrag des Ressortvorstehers Präsidiales fällt der Stadtrat, gestützt auf Art. 45 lit. a Ziff. 6 Gemeindeordnung der Stadt Adliswil, folgenden

Beschluss:
Der Stadtpräsident, der Ressortvorsteher Bau und Planung sowie das Baukommissionsmitglied Roger Boltshauser werden als Vertreter der Stadt Adliswil in die Jury des Projektwettbewerbs Dietlimoos-Moos entsandt. 

Die Entschädigung erfolgt nach Art. 10 BeSta.

Dieser Beschluss ist öffentlich. 

Mitteilung an:

1.1 Harald Huber, Grundstrasse 6, 8134 Adliswil
1.2 Felix Keller, Stiegstrasse 44, 8134 Adliswil
1.3 Roger Boltshauser, Birkenstrasse 37, 8134 Adliswil
1.4 Baukommission
1.5 Allreal Generalunternehmung, Zürich (mit separatem Schreiben)
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